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Arnold: August A., geb. 13. Juni 1789 zu Jena, † 5. Dec, 1860 zu Merseburg.
Er besuchte das Gymnasium zu Gotha und studirte zu Heidelberg und
Göttingen. Seit 1811 bekleidete er ein Lehramt zu Eisenach, wo er sich in
demselben Jahre verheirathete. 1813 wurde er Bibliothekar zu Gotha, 1817
Oberlehrer in Bromberg, 1829 Director des Gymnasiums zu Königsberg in
der Neumark. 1832 schlug er einen Ruf als Professor der Geschichte und
Staatswissenschaften an die Universität Charkow vorzugsweise aus Rücksicht
auf die Laufbahn seines einzigen Sohnes aus. Anfangs Juni 1835 übernahm er
an Stelle des Prof. Rheinwald die Leitung der Redaction der „Allg. Preußischen
Staatszeitung“, unterzeichnete jedoch erst vom Jahre 1839 als Verantwortlicher
Redacteur das genannte Blatt. Die damaligen unsicheren und schwankenden
Verhältnisse der Zeitung, sowie namentlich die dadurch bedingte Ungewißheit
seiner persönlichen Stellung veranlaßten ihn indeß, bereits 1840 dies Amt
niederzulegen, dem er mit Eifer und Fachkenntniß obgelegen hatte. Auch
befähigte ihn dazu besonders sein richtiges politisches Urtheil, mit dem er
jedoch in späterer Zeit sehr zurückhaltend wurde. 1848 legte er nach dem Tode
seiner Gattin das Directorat zu Königsberg in d. N. M. nieder und privatisirte
seitdem, mit seinen Lieblingsstudien beschäftigt, zu Berlin, Erfurt, Neisse,
Halle, Danzig und Merseburg. A. hat sehr viel geschrieben. Wir übergehen
die pädagogischen Schriften und Schriftchen zur Sprache und Litteratur,
zur Geschichte und Geographie. Seine wissenschaftlichen philosophischen
Schriften gehören zum größten Theil in das Gebiet der Philosophie der
Geschichte und der Staatswissenschaft, und hier hat er durch Vielseitigkeit und
Reichthum des Wissens belehrend und anregend gewirkt. Folgende Schriften
sind von ihm namhaft zu machen: „Ueber den Begriff und das Wesen der
Geschichte", 1828. „Die allgemeine Staatswissenschaft", 1831. 1. Abtheilung.
„Wissenschaftliche Darstellung oder Philosophie der Geschichte", 1833.
„Umrisse und Studien zur Geschichte der Menschheit", 1840. „Ueber die Idee,
das Wesen, die Bedeutung, die Darstellung und das Erlernen der Geschichte",
1847. Zur Propädeutik der Philosophie schrieb er 1831 einen „Grundriß der
Denklehre" und einen „Grundriß der Seelenlehre“. Sväter betrachtete er
namentlich das Studium der platonischen Philosophie als Propädeutik für das
wahre System der Philosophie. Hierher gehört: „Plato's Werke einzeln erklärt
und in ihrem Zusammenhange dargestellt“, 1835—1858. 3 Bde.
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